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Dämmung unseres Land Rover Defender 90, TD4, Baujahr 2015 
 
 

                             
              

                        
      

 
Mein Mann hat einen Defender 90 erstanden. Für einen Defender ist er nicht alt, Baujahr 
2015, für uns aber, als absolute Laien, Nicht-Handwerker, Nicht-Bastler, Nicht-Millionäre 
machbar. Wir wurden vorgewarnt: das Auto sei nichts für Weich-Eier. Na denn... 
Es gibt tatsächlich sofort ein Problem, das vor allem mich stört ς offensichtlich ein typisches 
für dieses Kult-Auto: Es ist zu laut, und wie sich herausstellt, wird es auch schnell zu warm im 
Fußraum. Die schon vorhandene Klimaanlage kühlt nämlich oben und heizt gleichzeitig unten 
;-). Da ich aber mitfahren soll und auch will, mussten wir uns etwas einfallen lassen.  
 
Nach umfangreicher Recherche sind wir auf die Firma IsoproQ in Schwalmtal gestoßen. Mit 
festem Termin machten wir uns auf den Weg. Herr Krecht hat uns sehr umfassend und aus-
gesprochen geduldig beraten, sodass wir uns dann wirklich selbst an das Dämmen wagen 
wollten. Er verkauft sehr hochwertiges Material, sodass er uns gleich vorgewarnt hat, dass es 
selbst mit Selbermachen nicht ganz billig wird. Da mein Mann das Auto nicht mehr verkaufen 
will, ist es uns das Geld wert. 
 
 

1. Teil: Motorhaube 
 
Wir wollten erstmal mit der Motorhaube beginnen, das erschien am einfachsten, bevor wir 
uns an die eigentliche Innenkabine wagen.  
Geplant sind hier zwei Schichten:  
1. eine mit Alu verklebte Schwerschicht, die das Dröhnen der Blechhaube verhindert,  
2. eine Akustik-Dämmschicht, die den Motorlärm verringert und mit einem Kanten-Abdich-
tungsband rundherum sauber abgeklebt werden muss, damit diese vor Feuchtigkeit, Schmutz 
etc. geschützt ist.  
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Gesagt, getan. Mann und Sohn stellten die Motorhaube in 90° Senkrechtstellung und 
schwupps konnte die ganze Haube nach oben herausgehoben werden. Das fing ja wirklich 
einfach an. 
 
Unser Gartentisch war die Werkbank.  
Benötigtes Werkzeug: Schere, Cutter, Bremsenreiniger (Silikonreiniger soll ebenfalls gut funk-
tionieren), fusselfreie Tücher (alte T-Shirts, Unterhemden), Handschuhe (wegen scharfer 
Kanten und tw. Kleberesten), dicker Filzstift und eine Lackrolle für das Andrücken (vom letzten 
Tapezieren übrig geblieben). Sehr nützlich und fast vergessen, ein Heißluftfön. Dieser wird 
nötig, wenn die Temperaturen zu kühl für die Schwerschicht wird, dann wird sie spröde, der 
Föhn macht sie mit der Wärme wieder biegsam. Glücklicherweise hatte unser Nachbar so 
etwas, ich hätte es sonst mit meinem Haarföhn mal versucht ;-) 
 

       
 
1. Lage: 
Zunächst muss die Haube mit dem Bremsenreiniger gründlich von allen Schmutz- und Klebe-
resten befreit werden, anschließend werden Schablonen für die Form der Vertie-
fungen/Mulden mit Hilfe alter Zeitungen, Filzstift und Schere ausgemessen und ausge-
schnitten, dann auf die Schwerschicht übertragen und ebenfalls ausgeschnitten (erinnerte 
mich sehr an Schnittmuster legen). 
 

       
 
Tipp: Eher etwas kleiner ausschneiden, da die zu verklebende Schwerschicht wie αHulleά klebt 
und sich keinen Millimeter mehr verschieben lässt, sie muss also auf Anhieb richtig liegen.  
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Die erste Vertiefung hat ewig lange gedauert, anschließend fluppte es besser. Da es an diesem 
Tag nicht so warm war, kam sogar der Föhn schon zum Einsatz und machte die Schicht schön 
biegsam. 
 

           
 
Abgesehen von der ersten Mulde kann sich das Ergebnis sehen lassen. 1. Lage fertig J 
 
2. Lage: 
Dieses weiche Motorhauben-Dämmmaterial lässt sich leicht mit der Schere in Form schnei-
den. Auch hier ein kleines bisschen kleiner schneiden, da das Kanten-Abdichtungsband noch 
in z-Form verklebt werden soll (Z= 1. auf der Matte, 2. Rand/Dicke der Matte, 3. auf dem 
Blech), damit alles dicht bleibt. 
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Damit es einigermaßen sauber gelingt, habe ich die Schutzschicht auf der Rückseite des 
Bandes der Länge nach mit dem Cutter eingeritzt, so konnte das Band oben schon teilweise 
aufgeklebt werden, während der untere Teil noch nicht klebte. Dann den zweiten Teil vorsich-
tig über die offene Seite der Matte und auf das Blech in die Z-Form bringen (Die Erfahrung mit 
der Schwerschicht macht vorsichtig). 
 

      
 

    2. Lage fertig J 
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Haube wieder reinheben und fertig - der Motorraum ist hörbar gedämmt! 
 

 
 
Wir sind begeistert, dass das alles auf Anhieb geklappt hat. Geht mit Übung sicher schneller 
und sauberer, aber wir sind zufrieden.  
 

 
 
 
 

  


